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Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie und sie 
folgen mir; und ich gebe ihnen das ewige Leben, und sie 
werden nimmermehr umkommen, und niemand wird sie aus 
meiner Hand reißen. Johannes 10,28  
 

1989 erschütterte ein Erdbeben Armenien, bei dem auch die 
Grundschule einer kleinen Stadt einstürzte. In einem 
Augenblick waren alle Schüler von den 
zusammenbrechenden Mauern begraben worden.  
 
Minuten nach der Katastrophe rannte ein Vater zum 
Schulgebäude.  
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Als er fassungslos vor dem großen Trümmerhaufen stand, 
erinnerte er sich an ein Versprechen, das er seinem Sohn 
gegeben hatte:  
 

"Was auch passieren wird, ich werde immer für dich da sein!" 
Und nun, ohne zu zögern, nahm er die anscheinend 
hoffnungslose Suche nach seinem kleinen Sohn in Angriff. Er 
trug Steine, Balken und Mauerstücke ab und suchte 
verzweifelt nach dem Kind. Andere Eltern beteiligten sich 
ebenfalls an der Suche nach ihren verschütteten Kindern.  
 

"Ich werde immer für dich da sein!" Mit diesem Versprechen 
im Herzen arbeitete der Vater Tag und Nacht, bis seine 
Hände blutig waren und seine Muskeln schmerzten. Und 
dann geschah das schon nicht mehr für möglich Gehaltene. 
Nach 38 Stunden hörte er die leise Stimme seines Sohnes: 
"Vater, hier bin ich!"  
 
Nachdem auch die anderen 
Kinder gerettet waren und 
er seinen Sohn nach Hause 
getragen hatte, sagte der: 
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"Vater, ich habe den anderen gesagt: , Macht euch keine 
Sorgen. Habt keine Angst, mein Vater holt uns hier ganz 
bestimmt raus.'"  
 

Diese Begebenheit erinnert mich an die einzigartige 
Botschaft des Neuen Testaments. Auch da hat ein Vater 
Steine weggeschafft, um seinen Sohn "herauszuholen".  
 
     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieser Sohn hieß Jesus Christus. Und genauso wie der 
armenische Vater nicht nur seinen Sohn, sondern auch 
dessen Freunde aus den Trümmern barg, will unser 
himmlischer Vater, der damals Jesus Christus von den Toten 
auferweckte, auch alle anderen retten, die zu ihm gehören.  
Wer dem Versprechen Gottes vertraut und sich an Jesus 
hält, darf in der wunderbaren Gewissheit leben:  
 
"Mein Vater holt mich hier raus!" Er wird mein Leben nicht 
dem Tod überlassen, sondern mich auferwecken, damit ich 
für immer bei ihm sein kann.   Vera Syring 
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Wer alle Sorgen dieser Welt vergessen will, braucht nur 
Schuhe zu tragen, die eine Nummer zu klein sind.  
Mark Twain, 1835 – 1910 
 

Heute ist das Morgen, über das wir uns gestern Sorgen 
gemacht haben. Unbekannt   
 

Sorget nichts! Sondern in allen Dingen 
lasset eure Bitten im Gebet und Flehen 
mit Danksagung vor Gott kund werden. 

Philipper 4.6 
 
 
 
 


